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Braucht der Anwender in Zeiten 
von WhatsApp, Facebook-
Messenger oder Telegram ei-
gentlich noch ein E-Mail-Pro-
gramm? Meine täglichen Erfah-
rungen mit Nutzern, die mich 
um Hilfe bitten, lassen sich etwa 
so zusammenfassen: Die Bedeu-
tung von emails lässt nach. Jün-
gere Anwender nutzen 
WhatsApp, den Facebook 
Messenger, Instagram oder Te-
legram, um sich auszutauschen. 
Anwender ab 50 Jahren aufwärts 
setzen immer noch auf die E-
Mail, um Informationen auszu-
tauschen. Das gilt sowohl für den 
privaten als auch für den beru-
flichen Bereich. In der täglichen 
Praxis werden meist folgende 
Mail-Programme eingesetzt: Mi-
crosofts Outlook, G-Mail, Thun-
derbird und das E-Mail Pro-
gramm von Apple für die Mac- 
und iPad-Nutzer. Ich habe in der 
Zeit als Windowsnutzer am liebs-
ten mit Thunderbird gearbeitet. 
Die Weiterentwicklung des Pro-
gramms war zeitweise einge stellt 
und es wurden lediglich Si-
cherheitsupdates für Thunder-
bird geliefert. Die wiederholten 
Versuche, das Open-Source-Pro-
jekt wieder mit Leben zu er-
füllen, scheinen aber gefruchtet 
zu haben – seit etwa zwei Wo-
chen gibt es eine neue Version 
auf dem neuesten Stand der Ent-
wicklung, deren Funktions -
umfang mit zahlreichen Erwei-
terungen ergänzt werden kann. 

Datensicherungen 
Die Probleme der Anwender, die 
mich kontaktieren, sind immer 
die gleichen. Der Klassiker 
schlechthin ist die Feststellung: 
«Meine E-Mails sind nicht mehr 
auffindbar. Alles ist weg.» Häufig 
haben auch Selbstständige die-
ses Problem. Das ist dann der 
GAU schlechthin. Mit einer re-
gelmäßigen strikten Datensiche-
rung verfügt man über ein 
Backup und ist auf der sicheren 
Seite. Ein Systemabsturz oder ein 
fehlerhaftes Windows Update füh-
ren auch nicht selten zu Fehlern 
im Mailprogramm. Deshalb die 
Sicherheitsregel Nr. 1: Regelmäßi-
ge Datensicherungen.  

Suchfunktionen 
«Ich finde bestimmte Mails nicht 
mehr» höre ich auch sehr oft. Je-
des Mailprogramm hat eine Su-
chfunktion. Damit lässt sich sehr 
gut nach vermeintlich nicht 
auffindbaren Mails forschen; in 
den meisten Fällen tauchen die 
vermissten Mails dann recht 
schnell wieder auf. Die Program-

me bieten mehrere Suchoptio-
nen, beispielsweise nach Absen-
der, Betreff oder Suchworten, an. 
Mit etwas Geduld und systema-
tischem Vorgehen findet sich so 
fast jede Mail wieder. 

Passwörter dokumentieren 
Die Passwörter für die Mail 
Accounts fehlen. Wird ein neues 
Smartphone oder andere Hard-
ware angeschafft, muss für den 
Umzug auf das neue Gerät das 
Passwort für den Mail-Account 
bekannt sein. Eigentlich ganz ein-
fach, soweit die Theorie. In der 
Praxis sieht der Sachverhalt lei-
der ganz anders aus. Das Pass-
wort ist unauffindbar, unbekannt 
oder wurde geändert, die Ände-
rung aber nicht dokumentiert – 
ich habe alle möglichen Varian-
ten erlebt. Anwender, die meh-
rere E-Mail-Adressen haben, 
wissen irgendwann nicht mehr, 
welches Passwort zu welchem 
Account gehört. Ein solches Chaos 
vermeidet man mit der Regel Nr. 
2 : Vollständige Dokumentation 
sämtlicher Passwörter. 

Papierkorb leeren 
Auch eigentlich eine Selbst -
verständlichkei , das ist in der 
Praxis leider nicht so. Irgend-
wann ist der Speicherplatz 
erschöpft und das Programm 
wird träge und langsam. Wer in 
fest definierten Intervallen den 
Papierkorb/Spamordner über-
prüft, hat eine Fehlerquelle we-
niger. Daher die Regel Nr. 3: Den 
Papierkorb regelmäßig leeren. 

Outlook funktioniert nicht  
Bei diesem Problem hilft häufig 
die Reparaturfunktion von 
Outlook. Es gibt folgende zwei 
Varianten, um Outlook zu repa-
rieren. Im abgesicherten Modus 
oder über die Systemsteuerung 
lässt sich Microsofts Outlook 
einfach reparieren. Die detai-
llierte Vorgehensweise zu einer 
möglichen Outlook Reparatur 
findet man unter anderem hier: 
praxistipps.chip.de/outlook-re-
p a r i e r e n - s o - g e h e n - s i e -
vor_111232.  

Die Verwaltung des E-Mail-
Kontos wird von Dienstleistern 

übernommen. T-Online, web.de 
oder Freenet sind von Deut schen 
oft frequentierte Anwender. 
Marktführer in Deutschland ist 
unangefochten United Internet 
mit web.de. Der Markt in der 
BRD teilt sich in 2019 wie in der 
Grafik dargestellt auf. 

Corona-App 
Die von der Bundesregierung in 
Auftrag gegebene Corona-App 
soll in Kürze online gehen. SAP 
und t-online wurden mit dem 
Projekt beauftragt. Die App soll 
europaweit funktionieren und 
bei Kontakt mit Infizierten war-
nen. Bedenken von Datenschüt-
zern hatten für die Zeitverzöge-
rungen bei Fertigstellung ge-
sorgt. Der Quellcode wurde offen 
gelegt, somit konnten Software-
entwickler auch unabhängig an 
dem Thema arbeiten. Bei akti-
viertem Bluetooth registriert die 
App anonym Kontakte in einem 
Umkreis von etwa drei Metern. 
Infiziert sich dann einer der re-
gistrierten Kontakte, sendet die 
App eine Mitteilung an alle Be-
troffenen. Diese Vorgehenswei-
se erspart den Behörden jede 
Menge Recherchearbeit und er-
leichtert die Rückverfolgung 
erheblich. Damit sollen In-
fektionsherde sofort lokalisiert 
werden. Es bleibt zu hoffen, das 
die App auch international eine 
hohe Akzeptanz findet, um auf 
die Pandemie in Zukunft schne-
ller reagieren zu können.

Welche E-Mail-
Programme gibt es? Wie 
suche ich «verschollene» 
Nachrichten? Antworten 
auf diese und weitere 
Fragen finden Sie hier
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Die Nowinta Finanzgruppe spon-
sert eine Ausstellung des be-
kannten Kabarettisten Dieter 
Nuhr in Marbella. Während Nuhrs 
Analysen der Gegenwart in den 
Medien die Menschen und die 
öffentliche Meinung bewegen, 
ist seine bildnerische Seite we-
niger bekannt, gewinnt aber zu-
nehmend an Öffentlichkeit. 

Dieter Nuhr ist bildender Künst-
ler. Bekannt sind vor allem sei-
ne großformatigen Fotoarbeiten, 
mit denen er alltägliche, schein-
bar unbedeutende Gegenständ-
lichkeit im Detail festhält und so 

vor dem Vergessenwerden be-
wahrt. 

Die Ausstellung ‘Cuadros’ wur-
de am vergangenen Donnerstag 

in der Galerie Reiners Contem-
porary Art mit einer privaten Ver-
nissage eröffnet. Tobias Heyden, 
Geschäftsführer der Nowinta 

Spanien, zeigte sich begeistert 
von den Kunstwerken, die zwar 
im technischen Sinne Fotogra-
fien sind, auf den Betrachter aber 

malerisch in Komposition und 
Farbklang wirken. 

Dieter Nuhr durfte leider nicht 
nach Spanien einreisen und mel-
dete sich daher per Videobot-
schaft zu Wort. 

Reiners Contemporary Art be-
findet sich in Marbella, Centro 
Comercial Camoja ́n Corner, 
Nagüeles, in unmittelbarer Nähe 
zur Buchinger Klinik. Die Aus-
stellung kann Montag bis Freitag 
von 18.00 bis 21.00 Uhr, nach 
Terminabsprache mit der Gale-
ristin Flor Reiners (Tel: +34 628 
374 676) besucht werden.

DIETER NUHR IN MARBELLA
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Nuhr hinterließ eine Videobotschaft.  Tobias Heyden und Flor Reiners.   
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